1. April


Psalm 43 - Judika 


(nach EG 363  "Kommt her zu mir, spricht Gottes Sohn")





Mein Gott, nimm du dich meiner an,�wo ich mir selbst nicht helfen kann �und führe meine Sache. �Der Feinde Tun an mir ist schlecht, �doch dein ist Wehr, der Schutz, mein Recht, �das Strafen und die Rache.





Dort, wo ich falle, halt mich fest. �Wenn mein Geschick mich zweifeln läßt, �dann stärke mein Vertrauen. �Laß mich in Not und Ängsten nicht; �gib deiner Wahrheit helles Licht, �und laß auf dich mich schauen.





Mach' meine Seele stark und still, �wenn Haß und Furcht sie schwächen will, �und gib Geduld und Treue. �Ich weiß, daß hinter böser Zeit, �ich wieder lebe und befreit �dir danke und mich freue!
















































































2. April 


Denn  ihr seid teuer erkauft; darum  preist Gott mit eurem Leibe.


1. Kor. 6,14





Wahrhaftig, teuer


sind wir Gott erworben!


Es ging der Sohn


für uns in Leid und Tod.


Er ist ja ganz allein


für uns gestorben,


Verhängnis aufzuheben,


das uns droht.





Wir haben Zukunft jetzt,


ein Ziel, ein Morgen


und nichts und niemand


der sie uns noch nimmt.


Wir sind in Gottes


guter Hand geborgen


und für ein Leben


nah bei ihm bestimmt.





So muß uns Sorge nicht,


noch Ängste quälen;


es mag gescheh'n, was will,


wir sind bewahrt.


Für alle, die zu Gottes 


Schar sich zählen,


beendet Heimkehr 


dieses Lebens Fahrt. -





Wird nun nicht eines nur


mein Herz bewegen,


daß ich mit Wort und Hand,


mit Leib und Sinn


dem Nächsten weiterreiche


allen Segen,


weil ich beglückt 


und sehr begnadet bin?





Und so auch du!


Wer kann denn all die Gaben


nur immer nehmen,


ohne daß er teilt?


Wer wird den andern,


die zu wenig haben,


aus Freude das nicht schenken,


was sie heilt?








